
Amtsblatt zur Latbachcl Zcltung
^i-. 135. Donnerstag den 3. J u n i 1853
Z. 289. « (1) uä Nr. ltt368

K u n d nl a ch u n g.
Bon der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Böhmen wird bekannt gemacht, daß der k. k.
Tabak- und Btämpelpapier - Districtsverlag zu
Budweis, im Budweiscr-Lameralbezirke, lm Wege
der öffentlichen Concurrenz, mittelst Uederrelchung
schriftlicher Offerte, dem geeignet erkannten Be-
werber/welcher die geringste Verschleiß-Promsion
fordert, verliehen werden wird.

Dieser Vcrschlcißplatz hat seinen Materialbe-
darf bei dem 1!)'/, Meilen entfernten k. k. Ta-
bakmagazine zu Prag zu fassen, und es sind
demselben zur Fassung die Verleger zu Kaplih
und Matzen, dann die Großtrasik zu Frauen
derg und 10l Trafikanten zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Verlegern hat er an
Verschleiß-Provision, und zwar dem zu Kaplih
5 L , und dem Grosnrafikanten zu Frauenderg
1 - ' / ^ vom Tabakverschleiße zu verabfolgen.

Der Verkehr betrug in der Iahrespniudc
vom ! November !85>tt bis Ende October
185>l an Tabak 224. W6 Pfunde, im Gelde

I!»423si. I? kr.
an Stämpelpapier . !>525 » — »

zusammen: 12«!>4U fl. l ? kr.
Dieser Materialvcrschlciß gewahrt bei einem

Bezüge von <j'/^ e?/ aus dem Tabak- und von
2 L aus dem Stämpelpapierverschlciße, einen
jährlichen beiläufigen Bruttoertrag von MN3 st.
3U'/z kr.

Nur die Tabak- und Stampelpapierverschlciß-
Provisionen hab.n den Gegenstand der Anbote zu
bilden.

Für diesen Vcrschleißplatz ist, faM der Er.
sicher das Materiale nicht Zug für Zug dar zu
bezahlen beabsichtigt, ein stehender Credit bemes-
sen, welcher durch eine in der vorgeschriebenen
Art zu leistende Caution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist. Der Summe dieses (Zrcdito
gleich ist der unangreifbare Vmiatl), zu dessen
Erhaltung der Erstchcr des Vcrschlcißplahcs vc,-
pftichtct ist. Die Caution im Betrage von ttMW fl.
fur den Tabak und das Geschirr ist noch vor
Uebernahme des Commissionsgeschäftes, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
ihm bekannt gegebenen Annahme seines Offertes,
zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschlcißplatz ha-
ben zehn Percente der Caution als Vadium, in
dem Betrage von 800 f l . , vorläufig bei einer
GeMscasse zu erlegen, und die dießfallige Quittung
dem gesiegelten und mit 15 kr. gestämpelten Of-
ferte beizuschließen, welches längstens b,s zum
30. Juni 1852, Zwölf Uhr Vormittags, mit
der Aufschrift: »Offert für den k. k. Districts-
verlag zu Budwcis" im Bureau des k k. Minl>
sterialratheö und Finanzlandcsdircctors in Nr.
^ IU37 l l . einzureichen ist.

DaS Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu versassen, und ,st das-
selbe nebstbei mit documentutcr Nachwcisung,

«) über das er legte V a d i u m , dann
K) über die er l angle G r o ß j ä h r i g kc i t und
c) m t tdemobr igke i t l i chenS i t t enzeua -

"lsse zu belegen.
Die Vadien jencr Offerenten, von deren An-

bote kcln Gebrauch gemacht wi ld , werden nach
geschlossener Eoncurrenzverhandluna, sogleich zu-
rückgestellt; das Vadlum des Ersteherö wird
entweder blö zum Erläge der Caution, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur
vollständigen Material - Bevorrachigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Eigcnschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
^ f die Anbote anderer Bewctber berufen, wer-
ben nicht berücksichtiget. Bei gleichlautenden An-
boten wird sich die Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
Statt findet.

Die gegenseitige'Aufkündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Vcrschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die nähern Bedingungen und die mit die«
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten
sind, so wie der Erträgnißauswlis und die Ver-
lagsauslagen, bei der Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Budwcis, dann in der hierortigen Re-
gistratur, Amt5gebaude Nr. W!> l l , einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, daim
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des
Schleichhandels, oder wegen einer schweren Ge-
setzübertretung überhaupt, oder einer einfachen >̂ e-
Msüberttetung, insoferne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit Ge-
genständen der Btaatsmonopole bezicht; dann
wegen einer schweren Polizciüdertretung, gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Btaatsban-
des und den öffentlichen Ruhestand, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums vcrurtheilt, oder
nur wegen Mangels an Beweisen losgesprochen
wurden; endlich Verschleißer von Monopolsge-
genständen, die von dem Verschleißgeschäfte straf-
weise entsetzt wurden, und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Auf'
enthalt im Verschlcißorte nicht gestatten.

Kommt ein solchcs Hinderniß erst nach Uebcr̂
nähme des Verschleißgcschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschlcißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s :
Ich Endeägefertigter erkläre mich bereit, den

' Tabak - und Stämpeldistrictsucrlag zu Bud--
!wei5, imtel- genauer Beobachtung der dießfallc,
! dcslchl'ndcn Vorschriften , und insbesondere auch
in Bezug auf die Materialsbcuorrathigung, g.'gen
linc Provision von (in Buchstaben ausge-
drückt) Percentcn von der Summe des Tabak-
Verschleißes, und von . . Percenter» für das Stä'm-

' pelvapiermrlags - und Nerschlcißgeschaft in Be-
! trieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange«
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

E igenhänd ige Un te rsch r i f t .

Wohnor t.

Charakter ( S t a n d ) .

> V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak- und Stätw

pel-Districtsverlages in Budweis.
Prag am 18. Mai 1852.

Z. 28tt. . (3) Nr. 2«.
K u n d m a ch u n g.

Bei der Aoelsberger Grotte ist der Dienst-
Posten eines Tagcassiets in Erledigung gekommen,
zu dessen Besetzung die Bcwervungöfnst bis l5>.
Juni l. I mit dem Beisatze eröffnet wird, daß
mit demselben an Emolumenten N>A der Ein
trittsgelder als fixe Remuneration verbunden
seyen: daß jedoch bei entsprechender Verwendung
für denselben noch eine abgesonderte, dem Aus-
spruche der Grottenverwaltuugs - Commission über-
lassenc Remuneration in Aussicht gestellt bleibt.

Zur Berücksichtigung wird gefordert: Besens-
und Schreibenökündigkeit, ci„' moral.sches Be
tragen und die Kenntniß wenigstens der deutschen
und ttallenlschen Sprache. Bewerber haben sich
vor Auslauf dieser Frist dem Vorstände der
Grottenoerwaltung, wo möglich persönlich vor-
zustellen oder bis dahin ihre documentittm Ge-
suche anher zu übencichen

Von der Grottenvcrwaltungs - Commission
zu Adelöberg am 15. Mai 1852.

Z- 733. ( I ) Ns. ,252.
E d i c t

Ueber Ansuchen des Herrn Daniel Dcttela wild
am 14. Juni v . J . , Vormittag um 9 Uhr, und nö'
lhigen Falls an den darauf folgi-nden Tagen, das
Gut Ehrcnau in loco desselben stückweise im öffent,
lichen Velsteiyerungswege an die Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingniffe können bei diesem
Bezirksgerichte eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach l l . Section am
l. Juni 1852.

Der k. k. Vezilkslicdter:
I)«'. Schrey .

Z 5 32. Nr. 1838.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncusiadtl wild im
Nc'chl^nqc zum Edicte vom 4. April d. I , , Z.
I8 ' l«, lmmit kund gemach!, daß die in der Execu,
tiunssache dc5 Herrn M^tt in Mann, Erecutionsfü'l).
ler5 <-. Anton Hausbaum, weqen l00 f l . «. ». «.
bewilligte erste Feilbietlmg »icht am l5 sondern am
l!), Iu in d, I . , Vormittag um 9 Uhr Statt sin.
den wild.

K. K. Bezilksgericht Neustadtl am 28. Ma i l 852.

3?V257"(7) N^72437.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es habe über Ansuchen des Blas Tom5iö von
Fcistritz, wider den Thomas Tlebec vrn Smerje,
i» die crecuiive Feildietung der, dem Letztern g/.
hörigen, «,ll> Urb. Nr. n vorkommenden, der vor-
maligen Hkllschast Adelsberg untlrthanigen Ueber,
landesgründe, im gerichtlichen Schatzungswcllhe von
579 st. 55 kr., wegen schuldigen 43 fi. 42" / kr.
sammt Kosten gewilligt! , nnd es seyen zu deren
Voinahme die Tags^ungen auf den ,2. J u l i , 12.
Aufist und ll'.. September l. I . . jedesmal Vor-
miltags um 9 Uhr in üoco derselben mit dcm Bei-
salze angeordnet, daß diese nur bei der dritten Feil.-
diet!ings:l,lU>chung auch unter ihltm Schätzuugs,
werlhc l)ii,tlN,glqeben n erden würdsn.

D. l Grund, l.chscrtr^t. die ü^^ationSbeding.
niste u d das Schätzungsprotocoll kennen in den
gewöhnlichen Umtsstundeii l)icramts eingesehen werden

Fcisiritz, am 13 M „ i 1852.

^ ^ 2 . (!) Nr. 2305^
E d i c t

Von dlm r. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben :

Es habe über Ansuchen des Andr. Hodnik von
Feistrii), in die crecutive Feilbielu„g der, dem Mat
thaus Novak von Grasenbrunn qehö'rissf'i, im Grund,
bücke Adelsbelq Urb. Nr. 434 rolkommenoen auf
2> 97 fi. 20 kr. geschätzten Rr. l i tat , weger, dem
^ind. Hodnik schuldigen 300 fi. M . M . sammt Ko.
sten g w.Iüget, und ,s seyen zu deren Vornahme
die TagfalMen auf den l0. J u l i , 9. Auaust und
,0. Septembel l. I . , jtdesmal Vormittags von 9
b,s ,2 Uhr in Loco der Renlität mit dcm Anhanae
"Ngeordnet. daß diese Realität bei der dritten Feil.
dutunq auch unter der Schätzung dem Bcstbietenden
zugeichlagcn werden wird

Dab Schatzungsprotocoll. der Glundbuchser.
tract und die Licitationsbldingnisse erliegen hierae.
richts zur Einsichtsnahme vor.

Feistritz. am 4. Ma i ,852.

Z 724. (,) Nr. 2335.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es habe über Ansuchen der Staatsverwallung
der Gulsi>>habungSchn,ll>erg, in die ereculive Feil.
l'ictung del, dem Easpai Slavc gehörigen, im
Olundbriche der voria/n Herrschaft Adelsberg «,,li
Ull'. Nr 5»3 vo>to»,menden, zu !tta5 gelegenen,
gerichtlich auf l593 ft M M geschätzten'Real'tät'
wegen aus dem w a. Verftleiche v. l l . April l849.
schuldigen >6 ft. 46 kr. sammt Erlcutionßrosten ge.'
williget, und es werden zu delen Vor'.ahme d.ri
zeUbielung5l<'gsatzungen, alS: auf den ,ß )^ l i
,6. ugust und ,6. September l, I . , jedesmal
Volmitlags um 9 Uhl in Loco der Realität mit dem
Amatzc anberaumt, daß diele Re.llitat nul bei der
dritten Feilbietungstagsatzunq auch uutel ihlem
^chatzungswerthe hlnt>>ngeqcbcn werd.n würde.

Ber Glundbuchsertract, die Licit^tionsbedina,,-
nisse und das SchatzungZprolocoll können hielumtS
eingesehen wilden,

l Feistlilz, am 13. Ma i 1852.
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Z. 723. ( I ) Nr. 2306.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Andreas Hodnik von Feistritz, wider Joseph Mai-
ditsch von Topolz, wegen aus dem Vergleiche vom
14. December «849 schuldiger 200 fi. c. «. <-.,
in die executive Feilbietung der, dem Leitern gehör
rigen, im Grundbuche der Pfarrkirchengült S t . He
lena zu Prem «uliUrb. Nr. 43 vorkommenden Hübe
in Topolz, im gerichtlich erhobenen Schätziingswerthc
von 1664 st. 40 kr. gewilligct, und zur Vornahme
derselben in Loco Topolz die Feilbietungstagsatzun-
gen auf den 14. J u l i , den l4 . August und den
14. September l. I . , Früh 9 bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Hübe bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerthc
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden.

Feistritz, am 4. Mai 1852.

Z. 718. ( I ) Nr. 2383,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg
wird hiemit kund gemacht:

Es habe in die erecutive Feilbietung der, dem
Johann Mikliö von Drittay Nr. 8 eigenthümlichen,
im Grundbuche Wildenegg «nli Urb. <»t Rectf. Nr.
6 vorkommenden, zu Drittay liegenden Realität
sammt Dominical-Acker u Zulnlcu!«, laut Scha'z.
zungsprotocollcs vom 22. März 1852, Z. 1605,
gerichtlich auf 2122 fi. lO kr. geschätzt, wegen dem
Johann Pauliha von Untcrhöttizh, aus dem ge-
richtlichen Vergleiche <!<!<>. »8. Jul i 1850, Nr. 101,
schuldiger 8l si. nebst 5 "/„ Zinsen seit 3 l . März
1852 weiter, dann der auflaufenden Exccutionsko.
sten gewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzungcn auf den 24. J u n i , auf den 22. J u l i
und auf den 19. Augus t l. I . , jedesmal von 9
bis 12 Uhr Früh, und Nachmittags «on 3 bis e
Uhr in iioco Drittay mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität nebst Dominical.Acker bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über,
und nur erst bei der dritten Feilbictung auch unter
tem Schätzungswert!)« wird hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg, am 28.
April 1852.

Z. 727. (2) Nr. 2975.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe in die freiwillige
versteigerungsweise Veräußerung der, zum Verlasse
der Maria Naunicher von Overdobrava gehörigen,
am Bache Dertischza gelegenen, aus 2 Läufern und
einer Stampfe bestehenden Mahlmühle sammt dazu
gehöriger Hofstatt, um den Ausrusspreis pr. »560N,
20 kr. gewilliget, und hiezu die einzige Tagsatzung
auf den 5. I u n i I. I . , Früh von 9 — l2 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei angeordnet.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken zu
erscheinen eingelaven werden, daß sie vorläufig die
Mahlmühle und Grundstücke zu besichtigen haben,
die Licitationsbedingnisse in dieser Amtskan^lei aUtag>
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen tön-
nen, und daß die eine Hälfte des Meistbotcs am
I. Satze für die Maria Raunicher'schen mj. Kinder,
gegen 5°/„ Zinsenenlrichtung, erliegen bleibe.

K. t. Bezirksgericht Wallenberg, am 27.
M a i l852.

Z. 7l9. (2) Nr. 2200.
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Narlemberg
wird hiemit bekamt gemach!: Es habe über Ansu>
chen des Hcrin Mathias Eisar von Maraizh, widcr
M<Uhi^s Kramer von Keischdoif, H- ^ir. 24, in
den execullvcn Verkauf rer dem Letztern gehöligen,
bei dem Grundbuche dcs vormaligen Gu'cs Lich'
teneg »u^Ulb.Nr. 7ö vorkommenden, gerichtlich aus
60 fi. ,̂5 kr. bewerthelen Kaischenrealilät ),u Kersch
dolf. wegen aus dem Urtheile lilln. 23. Jänner
1849 zue'ikanntcn 32 fi. 15 kr. «. «, <>. gewiUigel
und hiezu unter Einem die 3 Termine auf den 7.
Jun i , 5- Juli und 2. August 1852, jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags in loco Kcrschdolf mit
dem Beifügen anberaumt, daß solche bei der ersten
und zwllien Flilbielung nicht uiner dem Echätzungs.
werthe, bei der dritten und letzten aber auch unter
demselben hllUarig?geber, wird. Die Licitalionsbe-
owgmsse und der Grundbuchsexiract können aUtäq-
Uch zu den gewöhnlichen Amisstunden hier eit'gesê
yen werden.
1 8 ) / ' '̂ ^"irksgericht Wartenberg, am 22. April

3 " ? l T T ^ - Nr7 6 ^
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
im Nachtrage znm Editte vom 8. April ,852, Z.

3315 , in die Exccutionsführung tnr Frau Maria
Graßel von Laibach, gcgci. Joseph Skerjanz von
Panze, bekannt gemacht, daß bei der lten am 26.
Ma i l. I , abgehaltenen Feilbictung mir einige Fähr-
nisse an Mann gebracht wurden, daß sonach bezüg-
lich der weitern Fahrnisse und bezüglich der b îm
Grundbuchc der Pfalz Laibach «»!) Rmf. Nr. 26l
vorkommenden Halbhube, am 26. Juni d. I . zur
2tcn und am 27. Jul i l. I . , Früh 9 Uhr, in Loco
Panze allenfalls zur 3tcn Fcilbictung geschritten
wcrden wi rd ; daß der Schätzungswert!) der Reali-
tät 1317 fl. 8 kr., und jtncr der Fährnisse >0 fi,
2 kr. betrage; daß diese Objecte bei der 2ten Feil-
bictung nur um oder über den Schätzungswcrth,
bei der 3ten aber auch unter denlselben Hintange ge.
bcn werden, llnd daß die Licitationsbcdmgnissc, der
Grundbuchsertract und das Schätzungsprotocoll hier-
gcrichts, so wie auch bei der Licitations.^Commision
eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 27.
Mai 1852.

Z. 730. ^2) Nr. 4837.
E d l c t.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Laibach I. Sec
tion wird dem Herrn Ios. Esterle, gewesenen Ma-
schinführer, erinnert: Es habe wider ihn Herr S i -
mon Riester, Kleidermacher in Laibach, wegen für
gelieferte Kleidungsstücke schuldiger 15 fi. 50 kr,
(Z. M.c. ». <:. , die Klage eingebracht und um richter-
liche Hilfe angesucht, worüber zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den 8. Jul i d. I .
Vormittags l0 Uhr vor diesem Bezirksgerichte an-
geordnet worden ist.

Weil der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so wird für ihn auf seine Gefahr und Kosten
der hierortige Hof- und Gerichtsadvocat Herr l)r,
Oblat als Curator aufgestellt, mit welchem diese
Rechtsangelegenheit dem Gesetze gemäß wird ausge.-
tragen werden.

Dessen wird Herr Joseph Esterle verständiget,
damit er seinem Vertreter die Behelfe an die Hand
gebe, oder selbst erscheine, und überhaupt das Er.
forderliche zu seiner Vertheidigung veranlasse.

Laibact) am 23. Mai «852.

Z 715. (2) Nr. 2304.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht? Nciftuz wird bekannt
gemacht -. Es sey mit Bescheide vom 6. Mai 1852,
E. Nr. 2304, in die executive Feildietung der, dcm
Bernhard Vessel gehörigen. i>n oovmals Pf^rhoff"
gült Reifnizer Grundbuche 8,ll< Url'. Fol. 5 erschei.
»enden Grundstücke, wegen der Maria Vessel von
Reifniz schuldigen Lebensunterhaltes, gewilligt, und
zur Vornahme die lte T^gsahrt auf den 19. I u» i ,
die 2te auf den 20. J u l i , die 3te aus ren 21.
August «852, jedesmal um 10 Uhr Früh mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese Realität erst
bei der 3ten Tagfahrt auch unter dem Schützungs-
werthe pr. I9 l fi. 20kr, wird hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex
tract und die Bedingliisse köimcn hicrgerichlä eingec
sehen werden.

Reifniz, am 6. Mai l852.

I . 703. (3) Nr. 2378.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncifniz wird hiemit
bekannt gemacht: Es scy mit Bescheide vom 12.
Mai «852, E. Nr. 2378, in die erecutive Feilbic-
tung der, dem Lucas Laurizh gehörigen, im vor-
mals Herrschast NeifnizerGrundduche «ul> Urb. Fol.
48 V erscheinenden Realität zu Neifniz Nr. 41,
wegen dem Anton Moschek von Planina schuldiger
200 fi. c. «. <-. gewilligct, und zur Vornähme die
Itc Tagfahrt auf den 2 l . Juni , die 2te auf den
21. Jul i und die 3te auf den 2>. August «852,
jedesmal um die I0te Frühstunde mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Realität erst bei der
3ten Tagfahrt auch unter dem Schatzungswerthe
pr. 236 fi. hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto»
coll und die Bedingnissc können hiergcrichts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neifniz, am 12. Mäi !852.

Z. 702. (3) Nr. 2323.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
gemacht: Es siy mit Bescheide vom 7. Mai 1852,
E. Nr. 2323 , in die erecutive Feilbietung der, dem
Barthelmä Alk» gehörigen, im vormals Herrschaft
Rcifnizer Grundbuche «u!> Urd. Fol. 47l erscheinen
den Realität zu Büchelsdorf C. Nr. 70, wegen der
Ursula Mcrcher schuldigen 100 fi. gewilliget, zur
Vornahme die lte Tagfahrt aus den l8. Jun i , die
2te auf den 17. Jul i und die 3tc auf den 17
August »852, jedesmal um die lttte Frühstunde

im Orte Büchelsdorf mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität erst bei der 3ten Tag'
fahrt auch uittcr dem Schätzungswerthe pr. 280 si.
wird hintangegeben wcrden.

Der Grundbuchsextract, das Schahungsproto.-
coll und die Bedingnisse können hiergerichts einge-
sehen weldcn.

Reifniz, am 7. Ma i 1852.

Z. l!90. (.'!) Nr. 2529.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Johann Persche
von Dollenauas, in die executive Feilbietung der,
dein Johann Linz gehörigen, im vormaligen Grund'
buche der Pfarrgült St . Veit «„!> Rectf. Nr. 17
vorkommenden, gerichtlich auf 500 fi. geschätzten
Hofstatt Consc. Nr. 45 zu St . Veit gewilliget, und
hiezu drei Termine, als: den lten auf den 9. Juni
l. I . , den 2ten auf den «.Jul i l. I . und den 3ten
auf den 9. August l. I . . jedesmal um 10 UhrVor-
mittags im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dritten Feil»
bietungstagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextract, das Schä'tzungsproto»
coll und die Licitationöbeoingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Sittich, am 12. Mai 1852.

Z. «94. (3) Nr. 3332.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, von dem vor-
bestandenen Bezirksgerichte Schnecberg, in der Exe.'
cutionssache des Herrn Johann Kozlcr ».»n., durch
seinen Bevollmächtigten Herrn Johann Kozler,j,m.
von Orteneg, gegen Maria Kraäovc vo>, Studenz,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom l l . Ma i
1840, Nr. 57 schuldigen 268'fl- 46 kr. o. 8. «. be»
willigten executlven Feildiettma der, dem Lctztern
gehörigen, im vormalige» Grundbuche der Herrschaft
Orteneg «u!» Urb. Fol. 246 vorkommenden, gericht-
lich auf 990 fl bewcrtheten Realität, die Tagsaz-
zuiig auf den 28. Juni , auf den 28. Jul i und auf
den 28. August ,852, jedesmal Vormittags von 9
— l2 Uhr im Orte Sludenz mit dcm Beisätze an»
geordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Tagsatzmig auch unter bem Schätzungöwerthe hint-
angcgeben werden würde.

Das Schätzimgf'ftlolocoll, der Grundbuchscxtracl
>md die Lililatil'üsl'ldinqlnsse können Hieramts in
dci, gnvölinlicheii Aintsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 7. Mai »852.
Der k. k. Bezilksrichiei:

K o s ch i e r.

Z. 695. (3) Nr. 3494.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Exccutionssache des Joseph
Louäin von Iurjovic, durch dessen Bevollmächtigten
Herrn Anton Lach von Laas, gegen Anton Perovöek
von Pravlie, die executive Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Ortcneg x„!i Urb. Nr. 208'/, vorkommen«
den, gerichtlich auf 330 fi. geschätzten Realität, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 3. März
1848, Nr. 753 schuldiger 29 fi. l2 kr. c. », l,'. be<
williget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf dcn 5. J u l i , auf den 5. August und auf den
5. Sept. 1852, jedesmal Vormittags von 9 — 12
Uhr im Orte Ravne mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Realität nur bei der dritten TagsalMg
auch unter dem Schätzungswcrthe hintangegeden
wcrden würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextra"
und d»e LicUationsbedingnisse können Hiergerichts '"
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 12. Mai i s ^ '

Der k. k. Bczirksrichter:
K o s ch i e r.

Z. 708. (3) Nr. ' 5 ^ '
E d i c t . . , „

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wert"»
die gesetzlichen Erben der am 2. September / l j ^
in Idria verstorbenen Eäcilia Seschun, Kunstste'gel^
Frau, aufgefordert, binnen Einem I a b " , vo
dem unten angesetzten Tage an gerechnet, 1 ^
bei diesem f. k. Bezirksgerichte zu nnlden, ^ ^
unter Ausweisung ihres gesetzlichen Elb"^tes s-
Erbserklärung anzubringen, widrigenS d'e «>
senschast mit Jenen, die sich erbserklart y ^^^
verhandelt und ihnen ci.'geantwortet rvul° ,
,ich allfällig später meldenden Erben aber .h re^v
ansprücke nur so lange " ^ '
durch Verjähru.iq "icht "loschen waren

K. K. Bezirksgericht Idr.a den 23. Apnl l ^


